
	 


WiN/FW-Fraktion, Rathausallee 50, 22846 Norderstedt

An den Vorsitzenden des Ausschusses für

Stadtentwicklung und Verkehr,

Herrn Nicolai Steinhau-Kühl

im Hause


	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 01.05.2024


Antrag zur Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr am  
16.05.2024 Beantragung eines Verkehrsanschlusses des Planungsgebiets  
7 Eichen an die Schleswig-Holstein Straße (L 284) beim Landesbetrieb Straßenbau 
und Verkehr Schleswig-Holstein. 

Sehr geehrter Herr Steinhau-Kühl,


die Fraktion Wir in Norderstedt / Freie Wähler bittet um Aufnahme des

Tagesordnungspunktes „Verkehrsanschlusses des Planungsgebiets 7 Eichen an die

Schleswig-Holstein Straße“ in die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und 
Verkehr am 16.05.2024.


Beschlussvorschlag: 
• Die Verwaltung wird gebeten, beim Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-

  Holstein einen Antrag für einen Verkehrsanschluss des Planungsgebietes 7 Eichen an    

  dieSchleswig-Holstein Straße zu stellen.


Sachverhalt: 
Das Planungsgebiet 7 Eichen ist an einen Investor verkauft, der dort Wohnraum schaffen 
will.

Der für die wirtschaftliche Planung des Investors erforderliche Umfang an Wohnraum

verursacht Verkehr, der durch die vorhandene Infrastruktur nicht zu bewältigen ist. Die

Ertüchtigung der vorhandenen Verkehrsflächen ist problematisch und würde zu einer

weiteren Belastung der Segeberger Chaussee (B 432) führen, die bereits überlastet ist.


Ein Anschluss an die Schleswig-Holstein Straße (L 284) würde den Verkehr in nördlicher

Richtung an die A 7 und in südlicher Richtung direkt nach Hamburg führen.
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Auch wenn der Antrag für einen Verkehrsanschluss des Planungsgebiets 7 Eichen an die

Schleswig-Holstein Straße (L 284) beim Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr 

Schleswig-Holstein abgelehnt wird, so ergeben sich für die Stadt Norderstedt folgende 
Vorteile:

1. Werden die tatsächlichen Versagungsgründe bekannt.

2. Bietet ein rechtsmittelfähiger Bescheid die Möglichkeit Rechtsmittel einzulegen,

    wenn die Versagungsgründe angreifbar sind.

3. Müsste sich die Landesregierung in Kiel die Frage gefallen lassen, warum die allseits

    geforderte Schaffung von Wohnraum durch die Versagung eines Verkehrsanschlusses

    an eine Landstraße behindert wird.


Mit freundlichen Grüßen 


Reimer Rathje

Fraktionsvorsitzender WiN/FW	 	 	 	 	 	 	


